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P R E S S E M I T T E I L U N G


Mehr Aufstiegschancen durch Weiterbildung
Meister-BAföG wird noch attraktiver
Wer sich beruflich fortbildet, erhält dafür künftig mehr Geld vom Staat: Am 1. Juli treten Verbesserungen beim sogenannten Meister-BAföG in Kraft. Darauf hat nun die SPD-Bundestagsabgeordnete Nicolette Kressl hingewiesen.
Fachkräfte, die sich auf einen Fortbildungsabschluss als MeisterIn, TechnikerIn oder BetriebswirtIn vorbereiten, werden künftig noch besser unterstützt. „Vor allem Fachkräfte mit Kindern profitieren von den Neuregelungen“, so die Mittelbadische Abgeordnete Kressl. So steige beispielsweise der Höchstsatz für den Lebensunterhalt bei Alleinstehenden mit einem Kind von 854 Euro auf 885 Euro pro Monat. Davon würden künftig 334 Euro statt bisher 229 Euro als Zuschuss gewährt, der nicht zurückgezahlt werden müsse. „Im Ergebnis heißt das: mehr Geld, weniger Darlehenslast“, so Nicolette Kressl weiter.

Und Erfolg wird zusätzlich belohnt: Wer die Abschlussprüfung besteht, muss danach noch weniger Darlehen abbezahlen. Außerdem können nun mehr Menschen gefördert werden. So erhalten mehr Migrantinnen und Migranten einen Förderanspruch. Auch die förderfähigen Berufe wurden erweitert. Davon profitieren Teilnehmer an Aufstiegsfortbildungen in der ambulanten und stationären Altenpflege sowie zum Erzieher oder zur Erzieherin. Insgesamt werde die Aufstiegsförderung attraktiver, leistungsfähiger und wirkungsvoller, resümierte die Sozialdemokratin. 

Nicolette Kressl habe sich immer intensiv und engagiert für die Aus- und Fortbildungsförderung eingesetzt – nicht zuletzt während ihrer Zeit als Stellvertretende Fraktionsvorsitzende für Bildung und Forschung im Bundestag bis 2007. Die SPD habe die Reform in der Großen Koalition durchgesetzt und aus dem Meister-BAföG ein echtes Aufstiegs-BAföG gemacht, freute sich Frau Kressl. So werde der sozialdemokratische Grundsatz „Aufstieg durch Bildung“ greifbar und konkret.
Insgesamt wenden Bund und Länder für die Verbesserungen in den kommenden vier Jahren rund 272 Mio. Euro zusätzlich auf, wovon der Bund rund 212 Mio. Euro (78%) trägt. Ziel sei es dabei, die Zahl der Geförderten bereits mittelfristig um mindestens 50 Prozent zu steigern.

Förderanträge und Beratung erhalten Interessierte im Landkreis Rastatt beim:

Landratsamt Rastatt

Amt für Ausbildungsförderung
Herrenstraße 15, 76437 Rastatt 
Herr Hort / Frau Kasper  
Tel. 07222 / 381-2171 und – 2121
Ausführliche Informationen zum Meister-BAföG gibt es außerdem im Internet unter 
www.meister-bafoeg.info
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